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würd den Staate. 

« Zu Plattsmoutb trat W. D. Clark 
beim Repariren einer Car rückwärts von 

derselben und brach sich beim Ubsturz 
einen Arm, auch trug er andere Ber- 
lehungen davon. 

Alle Arten von Magenleiden kommen 
mit dem Wechsel der Jahreszeit, irgend 
welches Magenleiden wird iedoch durch 
den Gebrauch von Dr. August König«s 
Hamburger Tropfen, dein besten Heil- 
mittel geheilt. Man wende dieselben 
sosort an. 

« Verschiedene Aerzte in Fremont 
wurden durch einen glattzüngigen Frem- 
den hereingelegt, der sich sür einen Dr. 
Otto Bebring von Berlin, Deutschland 
ausgab nnd sie anpunipte. Er gab an, 
er babe Deutschland wegen einer Duell- 
assäre verlassen müssen. 

« Do das ganze Etablissement der 

Hammond Packing Co. zst Damm-Ind, 
Jnd., vorgestern ein Raub der Flammen 
wurde, wodurch ein Schaden von etwa 

8500,000 entstand, beabsichtigt die 

Company ihr Packing Haus in Süd 
Qmaba wieder zu eröffnen. 

« Der Orden der Odd Feüorod und 

Rebekahd hatte letzte Woche seine Groß- 
logensVersammlung in Kearney. Bei 
der Abstimmung über den Versamm- 
lungsplah für nüchsteg Jahr trug Lin- 
eoln den Sieg davon über Süd Omaha 
und David City, die sich ebenfalls um 

die Cosorntion bewarben. 
« Jin Carter Hotel zn Hyannis kam 

das kleine Kind von Ed. Ashley und 

Frau aus schreckliche Weise uni’s Leben. 
Ein anderes Kind von zwei Jahren goß 
demselben nämlich den Inhalt einer durch 
Zusall in die hände gerathenen Flasche 
Tarbolssure in den Mund. Troy schnell 
beschasster ärztlicher hülse starb das 
Kind unter schrecklichen Schmerzen. 

« Hans Hanien verlangt non der 
Stadt Süd Oniaha 8150 für Schaden 
an Pserd, Buggy, Geschirr und Kleider-. 
Er giebt an, daß er anr 7. Oktober-Tiber 
die Brücke an 22ster und Madison 
Straße saht-, an der kein Geländer war 

und wegen der Dunkelheit war der Weg 
nicht zu sehen, weshalb das Fuhrwerk 
die Brücke hinunter in den Creek fiel. 

« Der Condukieur Oenry C. Ding- 
man van der Freinont Elrhorn Bahn 
fiel von einem Frachtwagen als der Zug 
durch Stantan sahn Das Unglück ge- 
schah dadurch daß der Handgriss oben 
an der Car sehlte. Dingrnan fiel aus 
eine Brücke und von da 14 Fuß ties ans 
den Boden. Er erhielt ziemliche 
Quetschungen, doch keine gefährlichen- 

« Der Jngenieur Fred Thonrpson zu 
North Platte erschosz oargestern seine 18 

Jahre alte Tochter. Er war aus der 

Jagd gewesen und aus dein eimwegr. 
Seine Tochter war bei ihm. ls er sein 
Gewehr entladen wollte, ging der Schuß 
los und traf das jun e Mädchen hinter 
das Ohr in den Kop Es trat soforti- 

er Tod ein. Das Unglück geschah eine 
eile von North Platte. 
O Nenn sunge Männer verließen am 

Gamstaa Bleir, nrn in die Ber. Staa- 
ten Flotte einzutreten. Sie tonnnen 

aus das Schulschiss Pensacola bei San 
Franeiseo, wo bereits b andere Jungens 
von Blair seit lehtem Mai sind. Diese 
neuen sind: Win. Kahn, haward Lud, 
Lee Ballard, Eusen Verce, Urthur 
Purtell, Nathan Crowele, Theodor Bo- 
vee, Fred Findleson und Jan-es Dulaney. 

« Die Errichtung einer Anzahl neuer 

Vrickgebaude in dein Städtchen Clarlg 
macht rasche Fortschritte und nach Val- 
lendung derselben wird der Geschäfts- 
theildei Städtchens ein nettes Ausse- 
hen bieten. Das Feuer welches var 

einiger Zeit dort großen Schaden anrich- 
tete, war von Vortheil sür die Stadt 
insofern, alt es Ursache war, daß eine 

stattliche Anzahl netter Briagebilude ge- 
baut werden. 

« Ein netter Wildhliter (GaineWar- 
den) ist Otto Verse, Redakteur des West 
Paint »Demoerat«. Derselbe er iett 
unter dem neuen Wildschuhseseh eine 
Anstellung als Deputh Game Wut-den« 
und eines Abends lehter Wache wurde 
er von mehreren sangen Leuten die Iler- 
dacht gegen ihn geschspst hatten, beab- 
achtet und versolgt. Er begab sich etioa 

anderthalb Meilen in’s Land; dort hatte 
er ein Netz, das er nahm und aus den 

eischsang auszog. Man benachrichtigte 
n Deput -Sheriss, arretirte unseren 

Freund ,, ildhiiter« und schleppte ihn 
Ist-den countheichter. Sein Reh wur- 

; Ist und er sähst um 010 und 
s 

« asi. it seineni Posien als 
« Wte es nun zu Ende 

« Sonntag fand das Begräbnis bei 
alten praminentea Bürgers Dr. Willii 
am S. Latta statt. Derselbe hatte fett 
1873 in hiesiger Stadt gewohnt und war 

er der Gründer des Ltnroln Medical 
Collegr. Er var in Trawford Caunty, 
Pennsylvaniem am s. Mai 1826 ge- 
boren und lebte dort bis er 18 Jahre 
alt war. Er gradnirte im Ecteetic Me- 
dieal Callege zu Cincinnati in 1854 und 
praktizirte dort 3 Jahre. Jm April 
1857 kam er nach Plattgmauth, wo er 

16 Jahre zu Rock Blan wohnte, ausge- 
nommen zwei Jahre wo er in der Armee 
diente. In 1862 organisirte er das 
Militärhafpital in Omaha. Er war 

zweimal Mitglied der Territoriat-Legig- 
latnr, doch zog er sich ganz non der Po- 
littk entrück, um ganz seiner Vrafession 
zu leben. Der Verstorbene hinterläßt 
eine Frau, einen Sohn und zwei Töch- 
ter. 

« Frau Alice Weekes hat gegen ihren 
Gatten, William O. Wertes die Schei- 
dunggktage eingereith Wertes ist ein 
früherer Bürger Grand Jstandg. Er 
gab hier vor Jahren die ,,ifvming 
News« herang. Daan führte er eure 

Accidenz-Druckerei. Kurze Zeit gab er 

zu Bölns, Homard Connty, ein Blätt- 
chen heraus und dann verzog er nach 
Scribner, wo er längere Zeit vie dorti- 

ge »New-» puhtizirte, vie er dann mit 
dem »Nebraska Liqnor Deiner-« in Dmas 
ha vertauschte. Letzteres Blatt gab er 
die leisten Ismen- oMist-e heraus doch toben 

wir es seit einiger Zeit nicht weshalb 
wir annehmen, daß dasselbe den Weg 
allen Fleisches gegangen ist. Weekes 
ist seit 1882 oerheirathet und hat das 
Ehepaar mehrere Kinder. Frau Werkes 
giebt als Scheidung-grund an, daß ihr 
Mann ihr Ietne Mittel zum Unterhalt 
gewahre. (Wir denken, er hat in letzter 
Zeit keine gehabtl) 

« Jn dein Gebäude an howard 
Straße in Qniaba, iustlchem sich die 

Geschäfte der Great Wettern Type 
Foundry und W- L. May Co., Enaros 
Groreristen, besinden, brach am Sam- 
stag Abend Feuer im iiten Stock aus 
und griff es sehr schnell unt sich, so dasi 
man eine große Feuersbrunst befürchtete- 
Anstrengender und gefährlicher Arbeit 
der Feuerwehr war es jedoch zu danken, 
daß das Feuer ziemlich anf seinen Herd 
beschränkt blieb und litten nur die obe- 
ren Stockwerte unter dein Brande, wäh- 
rend in den unteren Schaden angerichtet 
wurde durch Wasser und Rauch. Ien 
größten Schaden erlitt die Great We- 
siern que Foundry, etwa B15,000; so- 
dann die W. L. May Co., etwa Qboooz 
Gebäude etwa Qsoutk die Carpenter 
Paper Co» westlich an Marse- Geschäft 
grenzend, wurde um etwa 82500 ge- 
schädigt und die Mercer Chemical Co» 
ösiltch an der Great Western Type Foun- 
dry, auch etwa unt Q2500. Alter Scha- 
den ist durch Versicherung gedeckt. 

Meiner fldet Rachen-be. 
.E!nes Nachts bekam meines Bruders Ba- 

by den Kruppf schreibt Frau J C. Suyder 
von lsrittendeih Ky. »e« schien als ob er er- 

sticken sollte ebe wir nach einem Doktor si 
cken lonnten und io gaben wir ihm r. 

sing s Ner Discavery, welches schnell lin- 
derte und permanent lurirte. Wir halten 
es stets inr Hause, unt uniere Kinder vor 

Krupp und Keuchbusten zu ichiihen. Mich 
heilte ei von einem chronilchen Bronchialleis 
den bei welchem kein anderes Mittel helfe- 
wolltr. Unsehlbar liir Huften,Erlältu10g), galt und Lungenleidem 50c und It 

robeslaichen irei in Baumann a- Bau- 
mann’i Apotheke. 

86.00 nach Beistan- der Pan- 
smeetean Erde-litten und 

sie-ils 86.00 
über die Nickel Plate Road Dienstags, 
Dannerstags und Samstags mit Gültig- 
keitsdauer 5 Tage vorn Verkaussdatum, 
gültig nur in sogenannten »Coacheg«; 
läTagbillete zu bist W sür die Rund 
reise und 201agbillete zu Zlaoo siir 
die Nundreise, g-«t in Schlastvaggons. 
Täglich drei Lukchziige. Für Nähereb 
und Pan-Americ« Felder über Gebäude 
und Plah, schreibt an John Y. Cata- 
han, Generalagent, lll Adams St» 
Chicago. 

su- besudelt-einher sag-In. 
Ein An ri ff stvurde leythin aui l! z. Col- 

lter von Esset-me towa gemacht. der bei— 
nahe tödt ich verlaufen wäre. Berursacht 
wurde er durch leiue Nieren. Sein Rücken 
wurde so lahm, daß er sich nicht bücken konn- 
te, dbne Scheinerzeu zu erdulden, noch kannte 
er im Club esisyn außer er war durch Kissen 
qtestå Lein ittel half ihm bis er Elec- trie itttets verlu te. welches einen so wun- 
derbaren wechlel eropmes baß er schreibt, 
ersilblt alte neugeboren. Tie wundervolle 
Medizin kurirt starke-weh und Nierenleiden 

mais-»das Blut und stärkt tue Gesundheit 

Furt m Baumann ch Bau-traun e Apo- 
e e. 

hanc-Hauen san gute-e c arati 
set und Italien in Jede-r staat (elne ln teiem 
can-mi- UI ein alt-a lletel nnd retchee Oeschattshauh 
stieg-te- slrusnåkellerv salu, »He-D reartleunieu ans Ia an- 

dres-gaben, t- 
sm par i sede- ins-am mir m m aus-onus 

t MAY-H BGB-« ne Mä- Luni-M 

Ltseslee send Umgegend. 
« Einen guten Lunch giebt s bei Her- 

man Woliemade, Ecke 9tek und O 
Straße. 

« Am ersten Regisitationgtage hier 
in Lineoln letzten Donnerstag war die 

Negistrirung der Stimingeber sehr leicht, 
indem dieselbe nur 1200 Namen betrug. 

« Die American Fire Engine Com- 
pany hat die Stadt verklagt für 
s451).59, welchen Betrag sie beansprucht 
für Reparatursiücke die sie seit 1897 für 
die Dampffpritze geliefert hat. 

· Druckarbeiten jeder Axt in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Accidenstisuckerei des 
»StaatS-Anzeiger nnd Herold.« Unse- 
re Preise find die nicdrigsten. 

« Stadtschatzmeister Veman C. For 
hat folgende Warmntg einberufen: 
Wassersond-Warranis bis iu No. 493 
und Polizeifond-Warranta bis No. 254. 
Die Einberufung ist für heute, den Zä- 

Oktober. 

Verrenkungen und Queischungen ver- 

ursachen große Schmerzen, beide zusam- 
men können einein das Leben fast zur 
Last machen. St. Jakobs Oel ange- 
wandt wird in kurzer Zeit alle Schmer- 
zen vertreiben. 

« Ein Jnsasfe des Zuchthauseg, Jahns 
Barton von Colsar County der eine sie- ! 
benjährige Strafe wegen thätlichen Un-« 
griffs zu verbüßen hat, wurde am Frei- 
tag als irr-sinnig erklärt und in die 
Jrrenanstalt überführt. 

« Zwei Arbeiter der Lineoln Gas « 
Electric Light Co» O. Wiltse und Timo- 
thy Keese, waren an der Arbeit ans 
einern etwa 60 Fuß hohen Pfosten, als 
derselbe zu schwanken anfing und sielen 
Beide herunter, wobei sie so schwer ver- 

letzt wurden daß sie arn Abend desselben 
Tages starben. 

Etwas das Jedermann wit- 
scn sollt-. Forni’o Alpenkräuter 
Blutbeleber ist nämlich keine Apotheker- 
medizin. Er kann nur durch specielle 
Lokal-Agenten oder von dem Fabrikan- 
ten, Dr. Peter Fahrney, 112-114 

SonthHoyne Avenue, Chtcago, Jll» 
direkt bezogen werden 

« Samstag kam C. H Bottoni nach 
dein städtischen Schatzanit und bezahlte 
seine Kopistener (Poll tar) nnter Pia 
test. Als er letztes Frühjahr bei Ab- 
stimmnng über die Schulbonds stimmen 
wollte, wurde ihm dies nicht erlaubt, 
weil er kein Eigenthum in dein Wahlm- 
strikt hatte. Er erklärt nun, wenn er 

bei Schulwaylen nicht stimmen dürfe, 
werde er auch keine Kopssieuer mehr be- 

zahlen. 
« Jn dem Prozeß von Sarah White 

gegen die Stadt Lincoln, worin die 
Klågerin le,000 Schadenersah ver- 

langt für Verletzungen die sie sich bei 
Allem Usu auf clklcm Vcscklcll Wellen- 

weg zugezogen und welcher letzte Woche 
im Bundesgericht verhandelt wurde, 
einigten die Geschworenen sich nicht und 
wurden entlassen. Sieben der Ge- 
schworenen scheinen zu Gunsten der 
Stadt gewesen zu sein und fünf für die 
Klagerim 

« Eine der beliebtesten Wirthschaften 
in Lincoln ist unstreitig die des allbe- 
kannten Herman Woltemade an Ecke 
9ter und O Straßen, die denn auch von 

allen Freunden eines guten Tropfens 
häufig freqentirt wird. Man findet 
hier stets ein famoses Glas Bier, das 
beliebte Dick Bros. aus Qui-try, Jll., 
die feinsten Whigkies und Liquöre und 
vorzügliche Cigarren. Daß es an ge- » 

müthlicher Unterhaltung nicht mangelt, s 

dafür sorgt schon der freundliche Wirth. I 
Es ist deshalb ein Vergnügen, Freund; 
Waltentade’g Wirthschaft zu besuchen. j 

« Der in 2512 M Straße wohnende. 
John Andrewa wurde Samstag Abend’ 
um etwa 11 Uhr aufgeweckt, indem zwei 
Kerle seine Thür einschlagen und dann 
Streichhölzer oon ihm verlangten um 

Licht zu machen. Ehe er dies jedoch 
thun konnte, schlugen sie ihn nieder und 
oerarbeiteten seinen Kopf gehörig. Das 
Zimmer sah nachher aus als wie der 
Raum eines Schlachthaitses. Die Ker- 
le raubten dann 855, alles Geld was 
Andrewa hatte. Durch das Geschrei 
aufmerksam gemacht, kamen Nachbarn 
herbei, doch die Räuber machten sich aus 
dem Staube Später wurden Theodor 
McManus und Charles Glover arretirt 
unter dem Verdacht, die Thäter zu sein.’ 

Arbeiten während the Instanz 
Während Euer Geist und Körper 

ruht, repariren Cascarets Candy Casi 
thartic Eure Verdauung, Leber unds Eingeweidr. Echte Tablets gestempeltf 
C. O. O. Niemals lose oerkauft.k 
Ille Ipotheker, we. 

In i l i n ist ein guter, fähiger 
Richter und sehen wir nieht ein, weshalb 
er nicht wieder erwählt werden sollte. 

Un s e r Candidat für Oberrichter, 
Dr. Conrad Hollenheck von Dodge 
Connty ist ein guter alter Demokrat und 
zuoerlässig für das so verantwortungs- 
volle Amt. Falls er erwählt wird, sind 
wir sicher, einen guten Richter zu erhal- 
ten- 

Registrirungstage für alle 
Wähler der Stadt sind die folgenden: 
Dannerstaq, den 17. Oktober, Freitag 
den 25. Oktober und Samstag den 2. 
November l901. Dies ist allgemeine 
Regifiiation und Alle ohne Ausnahme 
müssen registriren. 

Ei n besseres Ttcket ist noch nie im 
Felde gewesen alsJ das diesjiihrige Fu- 
sioiis-Tickct. Seht dasselbe durch nnd 
Jhr müßt dasselbe sagen. Es liegt also 
durchaus kein Grund vor, weshalb das- 
ietbe nicht von Anfang bis zu Ende er- 

wählt werden sollte. 

Jarnes M. Dunkel ist an Stel- 
le von F. J. Pahl als Assesfor nominirt 
worden auf dein demokratischen und po- 
pulistifchen Ticket und können wir den- 
selben unseren Stirnmgebern auf das 
Beste empfehlen. Sein Gegner auf dem 
republikanischen Ticket ist David Acker- 
inan und glauben wir kaum, daß für 
dieer große Vorliebe herrscht. Dunkel 
ist ein guter junger Mann und wird den 
ihm zugedachten Posten auf das Beste 
ausfüllen. 

S lu s se r von Wood River würde 
stch sehr freuen, in den nächsten zwei 

IJahren die Countykasse, die in nächster 
IZeit sehr groß ist, sür seine Bank zu ha- 
sbets,-«a-rs man ihm ja auch nicht ver-den- 
Tkeit kann. Unsere Steuerzahler jedoch 
sind anderer Ansicht und wollen nicht 
wieder aus Hockenberger’s Schule einen 
Schatzineister erwählen (Hackenberger, 
der uns etwa 816,000 kostete kam be- 
kanntlich auch aus dir Wood Ritter 
Bank in die Schatznteisteis Ofsice.) 
John Thonipsan ist uns gerade gut ge- 
nug fiir Schar-meisten 

W en n wir einen Sheriss haben wol- 
len, der wirklich ein Sheriss ist, dann 
können wir nicht anders thun als D- 
M. Alter erwählen. Derselbe war nng 
ein ausgezeichneter Caunty-Supervisor 
und wird ein noch besserer Sherisf sein. 
Vergleicht Alter’s Rechnungen als Su- 
peroisar tnit denen der anderen und Ihr 
werdet zu Eurem freudigen Erstaunen 
da einen großen Unterschied finden, in- 
dem dieselben um ein Bedeutendes nie- 

driger sind. Sparsamkeit mit 
den Countygeldern hat Alter 
immer geübt und wird dies Niemand 
bestreiten. Als achtbarer, zuverlässiger 
Mann ist er Allen bekannt und können 
wir überzeugt sein, an ihm einen guten 
Sheriss zu erhalten. 
W 

Zwei »Joint«-Jnhaber zu Win- 
field, Kansas, wurden von dem dortigen 
Polizeirichter gehörig gestraft und scheint 
derselbe ein starker Anhänger von Car- 
rie Nation zu sein. Er strafte nämlich 
Charles und »Dor« Lindfay wegen Ver- 
laufs geistiger Getränke um 84000 und 
20 Jahren Gefängniß! Man wird sa- 
gen, das sei nicht möglich, denn solch’ 
hohe Strafe giebt’s ja gar nicht für ein 

derartiges Vergehen, aber doch isi’s so. 
Er fand sie nämlich in stu Punkten schul- 
dig und verurtheilte sie fiir jeden Punkt 
mit 6 Monaten Gefängniß und 8100 
Strafe, macht Summa Summarum 20 

Jahre und 84000 für jeden der beiden 

Verbrechen Wir nehmen an, daß der- 
selbe Richter einen Menchelmörder mit 
vielleicht etlichen Jahren oder einer gu- 
ten Verwarnung bedenken würde. 

i 

R i e in a n d wird bezweifeln, daß 
Or. D. M. Alter, wenn erwählt, einen 
so guten Sherisf abgeben wird als Halt 
Cvunth je gehabt hat und daß seine 
Kandidatur von einigen Personen, de- 
nen die Trauben selbst zu hoch hingen, 
angefeindet wird, kann ihm nur zum 
Vortbeil gereichen. Alter ist ein Ehren- 
mann im vollsten Sinne des Wortes-; 
er ist ein ausgezeichneter Beamter, das 

hat er bewiesen während feiner zwei Ter- 
mine als Superoisor und wird es wie- 
der beweifen als Sherisf, da er sicher ge- 
wählt wird, indem er die Stimmen aller 
seiner Parteilente erhält und diejenigen 
fehr vieler vernünftiger Nepublikaner, 
die einen guten Mann höher stellen als 
ihr Parteiinteresse, wenn ein minderwer- 
thiger Candidat vorhanden. Gegen 
Sam Tahlor persönlich ist nicht viel ein- 
zuwenden, doch: »Er warb gewogen und 

»N e w J d ea« Schickt für un- 

Mufter, die besten seten neuen 80sei- 
Sie kosten nur 10 tigen Katalog. Er 
Cenls. kostet nichts- 

Jst eJ Euch schon in den Sinn qekmnmeu, daß ,,!Ucartiu’s.- «« 

Alurzwaaren nnd Nippsueljen billiger verkauer als krgend ein ande- 

res Haus westlich von Wiean ;-3el)11 SUZinntekh angewendet in der 

Besiclnignug unseres NUrzwcm1«entisel)es-J, werden Sie nun dieser That-- 
suche ijllerzeuge11«. 

Beachtct untcnstchcndc Prcifc: 
»t)zöll. Vrennscheere. ·. .«&#39;;c jedej 
’936ll. Vrennfcheere. .. ... .4c jede ; 
Dreifach gefalteter Spiegel. 10e jeder 
Stehspiegel ................ 5c jeder 
Tappans Talcum Pulver, 25c j 

Größe ..................... 15c 

Große Jewshqrp ................ sc 

Großer Haarnadelbehälter ........ Likc 
20c Gummi Haarnodeln ..... 10c Dtztx 
Lampendochte ............. sie th 
1 th. Theelössel, gute ...... öc Dtzd 
Große vierfach plattirte Eßlöf- 

fel, pro Set. ............ 25c 
Muskat-Neideisen nur ........... Sie 
4 Stücke Castile Seife für ......... de 
Stahl »Pearing« Messer. .5c jedes 
l Set beste Stricknadeln ......... Ue 
Beste Stuhlsiye nur ............ sie 
Bügelwachs nur ................ Ue 
Taschenspiegel nur ........... 1c jeder 
Kinder-Sparbemken ........... 5c jede 
Damen-Ledergürtel. ..... 5c jeder 

Nickelplattirte Streichholzbehäl- 
ter. .-7c jeder 

Patent Diuner Vor für die 
Schule ................ 10c jeder 

ltzzöll Löffel, vernickelt. ·. He jeder 
lszöll Pfannkuchenumwender 

mit Holzstiel ............ 10e jeder 
12 Bogen Shelf Papier-. ·.2c Dtzd. 
21zöll Kohlenfchaufel ......... 5c jede 
Haken und Oesen ........... le Karte 
Große Haarbürste ........... loc jede 
5007eitiges Tablet, Bleiftift .. .. 5c jedes 
850feitiges Tablet, Tinte. ·. .5c jedes 
200seitiges Tal-let ........... Be jedes 
Schjeferstifte mit Holzbekleidung 1c jeder 
6x9 Schiefertajeln .......... Ue jede 
Bleistift mit Radirgummi ..... le jeder 
Vajeline, großer Krug ........ 4e jeder 
l Schachtel mit 6 rolorirten 

Stiften .............. le Schachtel 
Vernickelte Theekanne. .. .. .89c jede 
Feine große Perlmutterknöpfe Sie Dtzd. 

Wir haben hundevte von Artikeln welche ebenso billig sind, die aber zu benennen 
es uns an Raum gebricht 

P. MARTlN 81 BRU. DRY 00008 00 
Granld Island Nebraska 

Telephon 115 Post-Bestellungen am Empfangcslage noch nndgciührh 

zu leicht besunden,« außerdem hat er be- 
reits zwei Termine gehabt 
nicht noch mehr verlangt. 

und wird 
D. M. Al- 

iter wird unser nächster Sherifs sein und 
idag ist gut so. 

I. N. Pa ul ist der Anwalt der 
Mucker und vertritt dieselben stets, wenn 

dieselben versuchen, der persönlichen Frei- 
heit eins zu versehen. Jeder weiß wie 
gefährlich es ist, einen innckersreundlichen 
Mann als Distriktrichter zu haben. I 
Janies R Swain hingegen ist freisinnigll und libekal in jeder Beziehung und sollte 
deshalb das ganze deutsche Votum erhal- 
ten. Greeley Center, die Heimathstadt 
Swain’s, ist eine liberale Stadt und das 
Muckerelement hat dort nie sesten Fuß 
sassen können. Aus diesem Grunde ist 
auch ersichtlich, daß Swain dort angese- 
hen und geachtet ist, so daß er seit Jah- 
ren zu den verschiedensten Ehrenämtern 
gewählt wurde, unter Anderern auch als 
Mayor. Er ist einer der geachtetsten 
Leute in Greeley County und wird, wenn 

erwählt, einen vorzüglichen Richter ab- 
geben. Wahrt die Interessen der per- 
sönlichen Freiheit, indem Jhr sürsJames 
N. Swain sür Distriktrichter stimmt. 

A l s Schulsuperintendent hat Dan. 
. 

H. Fishburn seit seiner Amtsinhaberz 
schast Altes gethan wag er uersprochent 
hat und ist deshalb wohl kaum JemandJ 
der feine Wiederivahl bezweifelt. Fifh- 
burn hat in den letzten 22 Monaten, 
seitdem er im Amt ist, jede Schule dcg 

Coiinty’6 mindestens zweimal, eine An- 

zahl dreimal und welche viermal ofsiziell 
besucht. Er machte im Ganzen 210 

ofsizielle Schulbefuche, 10 Besuche zu 
speziellen Schul-Programinen und 15 

Besuche zu Schul-Picnics und Schluß- 
Uebangen. Er hat einen Plan einge- 
führt zur Abhaltung von Graduirunsz 
Erarninationen in Landfchulen und Er- 
theilung von Diplontcn die zeigen daß 
Schüler fertig find für die Hochschule. 
Auf diese Weise wurden 90 Schalen be- 
sucht, 00 Candidaten eraminirt und 22 

Dipiornen ertheilt. Lehrer-Certisilate 
wurden 212 ertheilt, ein erfolgreicher 
LefesCirkel mit monatlichen Versamm- 
lungen und Theilnahme der Mehrzahl 
der Leher an denselben wurde organisirt 
und lebhaftes Interesse an den Versamm- 
lungen wachgehalten. Fishburn versprach 
vor zwei ahren, seine ganze Zeit dem 
Amt zu w dmen und rnit vollen Kräften 
für das Interesse unserer Schalen zu ar« 

beiten. Er bat Wort gehalten nnd wird 
es in den nächsten zwei Jahren wieder 
thun, davon kann Jeder überzeugt fein. 

D a v e Alte r ’s Gegner setzen alle 
Hebel in Bewegung, um dessen Wahl zu 
hintertreiben und scheuen sich nicht« die 
unglaublichsten Sachen gegen ihn vorzu- 
bringen um ihm zu schaden, hoffentlich 
mit wenig Erfolg. Or. Alter ist zu sehr 
und zu oortheilhaft bekannt und irgend- 
welche gegen ihn gemachte Verläumdum 
gen sollten auf die Fabrikanten derselben 
selbst zurückfallen Wir bedauern Hrn. 
Taylor, wenn seine Freunde und Befür- 
worter zu schmutzigen Mitteln greifen zu 
müssen glauben, um Taylor wieder zu 
erwählen, der doch zuerst überhaupt das 
Amt nicht wieder haben wollte, wie er 

selbst publizicen ließ. Alter ist ein Eh- 
renmann und aller Quatsch der gegen 
ihn vorgebracht wird, kann seiner Kan- 
didatur nicht schaden. Er war ein Mann 
für die Interessen des Countys als er 

Supervisor war und wird es auch sein 
als Sheriff. Taylor wollte das Amt 
ausgeben, in dem er das Pech hatte, daß 
ihm alle seine Verbrecher durchbiannten 
und wird ihm sein Wunsch, aus dem 
Amt zu scheiden, jedenfalls erfüllt wer- 

den. Er hat zwei Termine gehabt ltnd 
selbst gesagt, das sei genug. Also sehen 
wir nicht ein, weshalb wir ihm unt Ge- 
nmii das Amt aiiidiiingcn sollen, i- eint 

wir einen andccrn, bissctcn Mann zur 
Verfügung haben 

Wir, dir Juw, sinds-i daß der »New-scheue 
W seinem Tode san-, durch ein .H-s1-«iisiden, 
oc1-111"jachi, indem n- tcincn Nimm Mnunmin 
shisc trankvon der Nimde Meme iso. 
Lise. Fragt Euren Apothekux 

—- Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ.P. Witidolph, Grund Jgianb. 

sc Ti- iivii 
Umz ifiwxn »du LWM 
kz;«« « ’1«."ildi"i. ispi 
dsi Iis Hin-a jin-J 

Nov-Koff» 
Das ist durclnueg ausser-, reiner 
N a f f cc vun staut-im töftlirbcm 
Vlroma Manckzxr Rasse-e with mi 
einem billigen zirniß aus Eiweiß 
oder Leim oder anderen schädlichen 
Substanzen überzogem 

D sverie elte acket chm mäßige samt-? und via-Hum- 


